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7 Abhalten der Sonnenſtrahlen von den Bienenſtöcken im
vorzeitigen Frühjahr Sobald der Frühling herannaht muß der
Bienenzüchter ganz beſonders Acht auf ſeine Bienenvölker geben denn
jetzt iſt die gefährlichſte Zeit des ganzen Jahres Nur zu häuſig ver
locken einige ſchöne warme Frühlingstage die Bienenvölker zum Ein
ſchlagen reichlicher Brut Da plötzlich wendet ſich Blatt Froſt und
Unwetter ſtellen ſich wieder ein und die Völker ſind gezwungen ihr
Winterlager wieder aufzuſuchen die Brut iſt dann dem Hunger und
der Kälte preisgegeben und wird erſt ſpäter von den Todtengräbern
mühſam aus den Zellen gebiſſen Einzige Vorbeuge für dieſe Calamität
iſt das Abhalten der Sonnenſtrahlen von den Stöcken ſo lange bis
die paſſende Zeit zur Eröffnung neuer Thätigkeit beginnt

Verkühlung der Bienenbrut Wenn die Bienen im Frühjahr
das Brutneſt ſchon ziemlich weit ausgedehnt haben und es tritt dann
wieder kaltes Wettrr ein ſo ziehen ſie ſich wieder in die Wintertraube
uſammen wodurch dann die äußeren Brutwaben erkältet werden die

rin befindliche Brut abſtirbt und verfault Die abgeſtorbene Brut
wird ſchwarz und hat einen ſehr üblen Geruch man nennt dieſen Zu
ſtand die gutartige Faulbrut welche aber ohne ohne Gefahr der An
ſteckung für die Bienen iſt die letzteren reißen vielmehr die vertrockneten
Larven aus den Zellen und tragen ſie heraus

Thier und Geſlügelzucht
t Zur raſchen Förderung der Karpfenzucht wird vielfach die

Fütterung der Karpfen mit eingequellten entbitterten Lupinen empfohlen
ebenſo mit Gerſtenkeimen 2c Gut ſind aber auch die Biertreber als
Maſtfutter die in reichlicher Menge in Teiche geſchüttet ſich auf dem
Grunde lagern und die Gewürmbildung außerordentlich begünſtigen
wenn ſie ſelbſt nicht gefreſſen werden wodurch den Karpfen die dann
in den Trebern herumwühlen reichliche Nahrung geboten wird

t Kanarienvögel von Ungeziefer zu befreien iſt nur durch
große Mühe und Sorgfalt möglich Vor allem iſt es erforderlich den
Käfig der ſtets und ſtändig ein Drahtkäfig ſein muß nicht ein
ſolcher mit Holzſtäbchen und Leiſten täglich zu ſäubern womöglich
auszubrühen und friſchen gewärmten mit etwas Jnſektenpulver ver
miſchten Sand zu geben Auch das Gefieder des Vogels beſtäube man
mit Jnſektenpulver Statt der Sprunghölzer gebe man hohle Rohr
ſtäbchen in dieſe kriecht das Ungeziefer und iſt dann leicht zu beſeitigen

n man dieſe Stäbchen täglich verbrennt und durch neue Stäbchen
erſetzt

Kühe ohne Hörner Die in der Wildniß weidenden Rinder
heerden beſitzen in den Hörnern vortreffliche Vertheidigungsmittel
denen auch die großen Raubthiere gerne ausweichen Dem gezähmten
Rindvieh dagegen nützen die Hörner nichts richten aber unter
den Menſchen bisweilen großen Schaden an Deshalb machte man
ſchon früher den Vorſchlag unſere Ochſen und Kühe in ihrer Jugend
von dieſen Waffen zu befreien Dieſe Operation wäre für unſere
Sicherheit wünſchenswerth gewährte jedoch noch einen anderen Vor
theil Durch Verſuche hat man nämlich nachgewieſen daß Kühe ohne
Hörner mehr Milch geben als andere So lieferten 4 holländiſche
Kühe ohne Hörner bei ziemlich ſchlechter Weide täglich 18 19 Liter
Milch während man von 4 anderen Kühen derſelben Raſſen bei guter

Weide nur 12 höchſtens 15 Liter erhielt Die amerikaniſchen Vieh
züchter haben vor Kurzem dieſe Angabe nicht nur beſtätigt ſondern
bei ihren Verſuchen auch noch die Beobachtung gemacht daß die un
gehörnten Thiere weit ſchneller fett und wohlbeleibt werden als die
übrigen Die Beſeitigung der Hörner bei unſerem Rindvieh ſcheint
demnach doch nicht ganz nutzlos zu ſein H Adams Direktor eines
großen landwirthſchaftlichen Betriebes in Amerika giebt jetzt das Mittel
an das Wachsthum der Hörner zu unterbrechen Sobald am Kopfe
des jungen Thieres die hornartigen Erhöhungen ſich zeigen ſchneidet
man alle rings um dieſelben ſtehenden Haare weg und befeuchtet
mittels des Fingers die beiden Stellen leicht mit Waſſer ohne jedoch
die Näſſer weiter dringen zu laſſen Darauf reibt man mit einem zum
Theil eingehüllten Stück Aetzkali die ganze Oberfläche der Hörner bis

das Fell weich und roth wird und Blut daraus hervordringt
Ein einmaliges Verfahren genügt in den meiſten Fällen das hornige
Gewebe zu zerſtören Jedenfalls wird man auch bei uns die in Holland
und Amerika gemachten Experimente krontroliren

Der ſogenannte Pips bei Hühnern iſt nichts weiter als
ein durch Erkältung verurſachter Schuupfen reſp eine Entzündung der
Rachen und Mundhöhle wobei die Naſenlöcher meiſtens verſtopft ſind
und das Thier gezwungen iſt durch die Schnabelhöhle zu athmen
Aus ſolchen Anfängen entwickelte ſich ſehr oft die weit gefährlichere
Diphtheritis des Geflüges Man hält die Thiere warm und diät giebt
ihnen mehr Weichfutter pinſelt den Schlund und die Naſenlöcher mit
einer 3 bis 49/igen Alaunlöſung aus und die Krankheit verliert ſich
meiſtens von ſelbſt Das Abziehen der verhornten Zunge iſt eine ganz
zweckloſe unnütze Thierquälerei noch von Großvarers Zeiten her welches
nicht den geringſten Einfluß zur Heilung des Leidens beiträgt

Die Stallungen wie überhaupt alle Behälter für Kaninchen
ſind gegen Hunde Katzen Marder c zu ſichern Es ſind zwar nicht

alle Hunde und Katzen Feinde der Kaninchen es kommt ſogar nicht
ſelten vor daß die gutartigen Spezies der Familien Wall und Mietze
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mit denſelben Freundſchaft ſchließen aber ſo recht zu trauen iſt auch
dieſen nicht ie übrige Geſellſchaft der Jagd Hof und Schäfer
hunde und die alten Kater ſind jedoch geſchworene unverſöhnliche Feinde

der Kaninchen und deshalb von ihnen fern zu halten
Ein gutes grünfuttererſetzendes Hühnerfutter ſind Malz

keime man nimmt 2 Theile Kartoffeln fein gedrückt und 1 Theil Malz
keime und knetet dieſelben untereinander Dieſes Futter freſſen die
Hühner mit großer Gier bleiben geſund und kräftig dabei und legen
fleißig Auch kann man etwas Rapskuchen darunter mengen aber
nicht viel weil ſonſt die Hühner das Futter nicht annehmen

4 Die Milchadern als Erkennungszeichen guter Milchkühe
Die Milchadern welche vom Euter ab in zwei Hauptzweigen den Bauch
entlang laufen gehören zu den wichtigſten Zeichen für die Erkennung
der Milchergiebigkeit einer Kuh Je deutlicher ſtärker voller ſie her
vortreten und je mehr ſie ſich ſchlangenförmig herumziehen je weiter
ſie überhaupt an dem Bauch verbreitet ſind und je ſtärker ausgebildet
die Oeffnung iſt durch welche ſie in die Bauchhöhle eintreten deſto
mehr kann man auf die Milchergiebigkeit der betreffenden Kuh ſchließen
Für ein noch beſſeres Zeichen iſt zu halten wenn jede Michader ſich
bevor ſie in die Bauchhöhle tritt noch wieder in 2 Theile theilt und
jeder dieſer Zweige in eine deutlich bemerkbare beſondere Oeffnung
Milchgrube verläuft Bei einer Kuh von ausgeprägter Fleiſchrafſe

ſind die Milchadern gewöhnlich kaum zu bemerken Uebrigens hat
man bei der Beurtheilung einer Kuh wohl im Auge zu behalten daß
die Milchadern und Milchgruben bei älteren Kühen viel ſtärker aus
gebildet ſind als bei jüngeren

Hauswirthſchaftliches
Vertilgung des Hausſchwammes Hat ſich der r

in dem Hohlraum zwiſchen Zimmerfußboden und Decke angeſiedelt ſo
bohrt man in den Fußboden oder in die Decke Löcher und leitet durch
dieſe Chlorgas in den Hohlraum worauf man die Löcher mit Pfropfen
wieder verſchließt Das Chlorgas dringt in alle Fugen und Spalten
und vertilgt den Hausſchwamm ganz ſicher

Gallſeife zum Waſchen ſeidener Stoffe und Tücher wird in
folgender Weiſe hergeſtellt 500 Gramm Kokosöl wird auf 309 erhitzt
und unter ſtarkem Umrühren 250 Gramm Soda hinzugefügt Anderer
ſeits erwärmt man 250 Gramm weißen Terpentin und rührt dieſen
dann in die eben bereitete Seife ein Die Seife wird gut bedeckt 4
Stunden lang ſich ſelbſt überlaſſen dann wieder ſoweit erhitzt bis ſie
klar zerfloſſen iſt und unter Umrühren 500 Gramm Ochſengalle dazu
gegeben Man reibt dann gute vollkommen ausgetrocknete Kernſeife
und rührt dann ſoviel in die Maſſe ein daß dieſelbe feſt wird und
dem Drucke des Fingers nur wenig nachgiebt Man braucht auf das
erwähnte Quantum Gallenſeife 1 Kilo Kernſeife Nach dem Er
kalten ſchneidet man die Seife heraus und formt ſie zu Stücken

Pelzwaaren aufzufriſchen So manche Hausfrau möchte bevor
ſie die Pelzwaaren zum Sommerſchlafe einpackt dieſelben von den
Strapazen des Winters etwas auffriſchen Dies kann man leicht da
durch bewerkſtelligen indem man Roggenkleie in einem irdenen Topfe
zu Feuer gibt und ſo erhitzen läßt daß man ſie an der Hand gerade
noch dulden kann Hierauf ſchüttet man die heiße Kleie auf den Pelz
und reibt letzteren nach Kräften damit ein Klopft man dann die
Kleie wieder heraus ſo glänzt der Pelz wie neu

Nährwerth des Fiſchfleiſches Die Thatſache daß das Fiſch
fleiſch im großen Ganzen weit billiger iſt als das Fleiſch unſerer
Hausthiere hat zu der Anſicht geführt daß auch der Nährwerth ge
ringer ſei Dieſe Anſicht iſt aber eine durchaus irrige Der letztere
iſt nur ſo wenig geringer daß man kaum dieſes zu erwähnen braucht
auch iſt die leichte Verdaulichkeit nachgewieſen Der Schluß hieraus
iſt daß das Fiſchfleiſch in hohem Maße dazu angethan iſt das Eiweiß
in der Ration zu vergrößern mit anderen Worten das Fiſchfleiſch iſt
ein ausgezeichnetes billiges Volksnahrungsmittel

4 Wollſtoff waſſerdicht zu machen Man bringt 4 Kilo Caſein
in einen Holzkübel vertheilt dasſelbe in 30 Liter Waſſer und fügt nach
und nach 100 Gramm gelöſchten Kalk zu dieſe Löſung ſetzt man zu
einer anderen Löſung beſtehend aus 2 Kilo neutraler Seife in 24 Liter
Waſſer Man läßt dann das Ganze durch ein feines Haarſieb oder
ein Tuch laufen und tränkt mit der Löſung das Gewebe dann appretirt
man das Gewebe in einer auf 60 Grad Celſius erwärmten eſſigſauren
Thonerdelöſung Dadurch wird der Caſein kalkunlöslich gemacht Es
iſt nicht geradezu nothwendig nach der erſten Appretur zu trocknen
doch iſt es zweckmäßig da die Fixation eine beſſere wird und nichts
von der Maſſe verloren geht Nach der zweiten Appretur wäſcht man
bei Zeugen bei denen es nothwendig iſt mit heißem Waſſer aus preßt
ab und trocknet

4 Kitt zum Verkleben der Fenſterſcheiben Man knetet gleiche
Theile gepulverte Kreide und Bleiweiß mit Leinölfirniß und ein wenig
Terpentin zu einem dicken Teige

Sammet weichen wieder hart zu machen Man nehme
einen Theil geſtoßenen Gummi garabicum und 4 Theile Tragantgummi
gebe die Miſchung in eine Schüſſel gieße Waſſer darauf und laſſe es
24 Stunden ſtehen Dann tauche man einen Schwamm in die Löſung

s beſtreiche die linke Seite des Sammets und laſſe ihn trocken
werden
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Wie muß ein Thomasmehl beſchaffen ſein
wenn es ſchnell und ſicher wirken ſoll

Zum Schutze unſerer Landwirthſchaft gegen Ausbeutung
Profeſſor Dr Wagner Darmſtadt liefert in ſeiner neueſten

Broſchüre Düngungsfragen Heft III den Nachweis daß
jeder an Phosphorſäure arme Boden mit erheblich mehr

hosphorſäure gedüngt werden muß als ihm in den Ernten
entzogen wird Der Boden muß mit einem Ueberfluß an
Phosphorſäure gedüngt werden und zwar ſo lange bis ſich
in ihm ein Vorrath von Phosphorſäure angeſammelt hat
der ausreicht zur Erzeugung reicher und ſicherer Ernten
Erſt von dieſem Zeitpunkte an genügt es für den Erſatz
der durch die Ernten entzogenen Phosphorſäure zu ſorgen
Zu einer ſolchen Vorrathsdüngung alſo zur Bereicherung
des Bodens an Phosphorſäure hält Wagner die Thomas
ſchlacke vorzüglich geeignet und die Verſuche in der Praxis
haben die Richtigkeit ſeiner Anſchauungen beſtens beſtätigt
Die mehr und mehr um ſich greifende Einſicht von der vor
züglichen Wirkſamkeit dieſes Phosphorſäuredungers brachte
eine rapide Steigerung des Konſums in dieſem Düngemittel
mit ſich und mit dem geſteigerten Konſum wuchs auch die
Zahl der Thomasphosphatfabriken Hierbei blieb aber
unſeren Landwirthen die bittere Erfahrung leider nicht er
ſpart daß zwiſchen Thomasſchlacke und Thomasſchlacke ein
ünterſchied und auch Profeſſor Dr Wagner betont neuer
dings in obengenannter Broſchüre daß nicht jede in den
Handel kommende für unſere Zwecke gleich gut geeignet ſei
eine ſchnelle und befriedigende Wirkung iſt nur bei Benutzung
einer leicht zerſetzbaren an citratlöslicher Phosphorſäure
reichen Thomasſchlacke zu erwarten

Um den großen Unterſchied in der Wirkung verſchiedener
Thomasſchlacken zu zeigen theilt uns Herr Profeſſor Wagner
folgende Verſuchsergebniſſe mit

S Sa Phosphorſäure gegeben in Form von

s r
gr r gr0,5 Superphosphat s41,2 397,2
0,5 Thomasſchlacke No I 89 96 citratlöslich 508,1 359,1

0,5 ILI 832 464,7 320,70,5 III 65 l 416,7 272,70 IV 39 90 306,9 162,90 b V 35 281,1 137,11,6 Präparirtes Phosphatmehl 2 159,0 16,0
n Ungedüngt a 7 7 7 e 144,0

h

Das an vorletzter Stelle angeführte von gewiſſer Seite
empfohlene ſogenannte präparirte Phosphatmehl iſt des Ver
ſuches halber mitbenützt worden aber wie bei dem ſehr ge
ringen Gehalt desſelben an citratlöslicher Phosphorſäure
nicht auders zu erwarten war faſt wirkungslos blieben
Doch auch die Wirkung der einzelnen Thomasmehle iſt a
nach dem Gehalt derſelben ſo verſchieden daß der R
vollſte Beachtung verdient nur Thomasmehl mit hohem
Gehalt an citratlöslicher Phosphorſäure zu benützen und ſich
dieſen Gehalt garantiren zu laſſen denn dies iſt das beſte
Mittel für unſere Landwirthe ſich vor Uebervortheilung zu
ſchützen Jnſofern verdienen daher auch ſämmtliche an der
Saar der Moſel und in den rheiniſch weſtfäliſchen Gebieten
gewonuenen Thomasſchlacken den Vorzug weil dieſe ſpeziell
von hoher Citratlöslichkeit und in Folge deſſen von großer
Wirkung ſind

Bei den vorſtehenden Verſuchen verdient noch der Umſtand
beſondere Beachtung daß durch ſie der Beweis geliefert wird
daß die citratlösliche Phosphorſäure der Thomasſchlacke der
der waſſerlöslichen des Superphoshpats in der Wirkſamkeit
gleichſteht alſo gleichwerthig mit derſelben iſt Denn wie
die Tabelle zeigt hat die Thomasſchlacke mit 89 pCt
citratlöslicher Phosphorſäure den Ertrag um 359,1 gr über
ungedüngt geſteigert das Superphosphat mit 100 pCt
waſſerlöslicher Phosphorſäure um 397,2 gr Würden ſtatt
89 pCt citratlöslicher Phosphorſäure der Thomasſchlacke
100 pCt gegeben ſein wie ſie bei Superphosphat thatſächlich
gegeben wurden ſo wäre der Ertrag auf 403,4 gr gebracht
alſo die Wirkung der vorhandenen nicht ſofort citratlöslichen
Phosphorſäure zu ſuchen ſein die beim Zerfallen der Thomas
ſchlacke im Boden immer mehr hervortritt oder mögen auch
die in der Thomasſchlacke vorhandenen ſonſtigen wirkſamen
Beſtandtheile Kalk und Magneſia hierzu beigetragen haben
ſoviel iſt gewiß daß die vorliegenden Verſuche auf das
Deutlichſte die auch ſchon durch zahlreiche ausgezeichnete Er
folge unſerer tüchtigſten Landwirthe bei allen Kulturen her
vorgetretenen Thatſachen beſtätigen daß die citratlösliche
Phosphorſäure gleichwerthig der waſſerlöslichen iſt

Wenn nun aber zugleich der Preis der citratlöslichen
Phosphorſäure gegenüber der waſſerlöslichen ein weſentli
eringerer iſt ſo kann es für den Landwirth nicht fragli

ein u ar P e Phosphorſäure in der
Thomasſchlacke den Vorzug giebtb koſtet aber ſelbſt auf weitere Entfernungen die
waſſerlösliche Phosphorſäure per Kgr ennig
franco Station die citratlösliche Phosphorſäure des Thomas
mehls hingegen nur 29 38 Pfennig Bei Anwend
16 prozentigen waſſerlöslich phosphorſäurehaltigen Supere



phats zahlt der Landmann alſo per Sack von 100 kg
z 1,12 mehr als für ein 16 prozentiges citratlöslichesde horſurehaitigez Thomasmehl Das macht aber für

Waggon von 200 Ctr rund Mk 110 mehr Dabei iſt
außerdem zu berückſichtigen daß im Thomasmehl noch ein
5 Theil Vorrathsphosphorſäure nicht ſofort citrat

iche und Kalk umſonſt mitgeliefert werden
Der große Vortheil der Anwendung gutlöslichen Thomas

mehls auch zu Frühjahrs und Sommerſaaten ergiebt ſich
von ſelbſt Nöthig iſt hierbei nur daß auf hohe

atlöslichkeit und gute Miſchung desſelben mit dem Boden
Gewicht gelegt wird

Der Honig ein Genuß RNahrungs
und Heilmittel

Von Emil Jahn Vortrag im Halle ſchen Bienenverein
Der hieſige Bienenverein begegnet gegenüber dem Honig

conſumirenden Publikum ſo unendlich vielen Jrrthümern
daß es an der Zeit iſt daſſelbe im Bauernfreund über die
Kebige herrſchende rationelle Bienenzucht und Honiggewinnung
zu belehren Bei dem vielen Angebot überſeeiſchen Honigs
müſſen die bis jetzt ſehr zurückhaltenden Jmker mehr an die
Oeffentlichkeit treten und die Zumuthung daß alles Honig
ſei was ſo ausſieht und ſo genannt wird znrückweiſen
So iſt Schweizerhonig der häufig in den Gaſthöfen der
Schweiz credenzt wird inſoweit er nicht von Bienenzüchtern
ſtammt ein Fabrikat von Kartoffelſtärke Glycoſe 2c und
einer geringen Beimiſchung von Honig die Bienenzucht hat
damit nichts gemein Der vielgeprieſene Habana und Chile
Honig iſt der Fälſchung noch r verdächtig da ſolche dort

ärger betrieben wird er iſt entweder ein ſehr ſtarkes
Falſifikat oder ſeine Gewinnungsweiſe iſt eine ſehr unſaubere
Deweis dafür iſt daß wenn die Bienen damit gefüttert
werden die bösartigſte Bienenkrankheit die Faulbrut entſteht

welche den ganzen Bienenſtand gefährdet Solcher Honig
der wenigſtens als ſolcher bezeichnet wird mag zu gewerb

lichen Zwecken gut genug ſein und ſolchen dienen aber ein
reiner Bienenhonig in obigem Sinne zum Wohle der Menſch

eit iſt es nicht und wird es niemals werden es iſt eben
n reiner Honig ſondern ein fragwürdiges Handelsprodukt
Der reine Bienenhonig iſt eben nur ein von den

Bienen aus allerlei Blüthennektarien geſammeltes reines
Naturprodukt mehr oder weniger fein je nach den

Urſprungsblüthen
Aus den Waldgegenden kommt der n er iſtder geringſte wegen ſeiner harzigen und ſchleimigen Veſtand

theile und wegen des häufig darin mit vorkommenden
teborige erſelbe r ch nicht ſchleudern und wird

beshalb zumeiſt als Waben und e oder Scheiben
honig verkauft und findet vielen Beifall ſelbſt in beſſeren
Ständen wo man ſolchen irrthümlicher weiſe für den
beſten und beſſer als Schleuderhonig hält

Der beſte deutſche Honig iſt unſtreitig der Garten Feld
und Baumblüthenhonig ans dem Raps der Esparſette und
andern Kleearten den wunderbar ſchön duftenden Blüthen
der Akazien und Linden derſelbe hält jeden Vergleich aus

und ein Zeichen der Feinheit iſt es daß er mit der Centria aus geſchleudert werden kann Jn dieſem Schleuder

honig wird dem Honigkonſumenten ein unvergleichlich edles
und ſchönes Naturprodukt auf kaltem Wege peinlich reinlich
und ſauber genommen von keiner Menſchenhand berührt
eboten und es iſt zu verwundern daß derſelbe noch

mer ſo verkannt und als geringer als der Scheiben
hpnis gehalten wird Und doch iſt der Schleuderhonig

allem genau dasſelbe nur daß er von dem ganz
unverdaulichen nur den Magen bweſcherenden Wachsbau
frei und billiger iſt weil der dem Konſumenten ganz werth

dem Jmker aber von großem Nutzen werdende Wachs
erhalten bleibt

Der Honig war im Alterthum h und Canaan
pard als ein geſegnetes Land wo Milch und Honig floß
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eprieſen Der Milch iſt noch keine Konkurrenz bereitet
ſto mehr dem Honige Der mächtigſte Konkurrent iſt der

Zucker obgleich er weit ſchwerer verdaulich iſt weil er unter
dem Einfluſſe des Magenſaftes beſonders der Salzſäure
erſt chemiſch verändert oder invertirt werden muß und event
unter Bildung abnormer Gährungsprvdukte Verdauungs
beſchwerden und bei Kindern zuweilen Darm und Magen
beſchwerden verurſachen kann Dagegen entſpricht der im
Honig enthaltene Zuckerſtoff genau dem Jnvert Zucker welcher
ohne Weiteres reſorbirt wird und vom Magen aus direkt
ohne die Verzögerungen und Fährlichkeiten weiterer Umſetz
ungsprozeſſe in s Blut übergeht Bei der großen Be
deutung welche der einzig natürlich vorkommende Jnvert
zucker des Honigs quantitativ und qualitativ im Or
anismus hat da er Hauptfaktor für Fett und Wärme
ildung abgiebt müßte ein viel größerer Werth auf denHomig gen gelegt werden auch zum Einmachen von Früchten

iſt der Honig ſehr geeignet
Bei dem Honiggenuß iſt abnorme Gährungs und Säure

bildung ausgeſchloſſen er leiſtet den GährungserregernWiderſtand und dürfte ſo recht bei der Kinderernährung am

Platze ſein
Aber auch als Vorbeugungs und Heilmittel verdient

der Honig Beachtung er wird im Magen bis zu 50 Gramm
ohne Beſchwerde vertragen Für fieberude Kranke welche
meiſtens auch magenleidend ſind ſoll 5 0/0 Honigwaſſer
ein nahrhaftes und erfriſchendes Getränk ſein was ja zum
Theil der im Honig mit enthaltenen freien Ameiſenſäure
zuzuſchreiben ſein mag welche der Salzſäure ähnlich wirkt
und belebend ſchmeckt und riecht

Auch antiſeptiſche Eigenſchaften ſind dem Honig nicht ab
zuſprechen wegen ſeines Ameiſenſäuregehaltes welcher wie

r Salichl und Banzoeſäure analog wirkt
ie Ameiſenſänre der Bienen findet namentlich in der

Homöopathie vielfache Anwendung in dem Mittel Apis
Honig iſt auch als Verband für Wunden und Geſchwür

bildung nicht zu verachten und hat den Vortheil daß keine
Vergiftungserſcheinungen wie bei Jod und Carbolſäure vor
kommen

Zur Verhütung und Milderung event zur Bekämpfungvon Katarrhen und Bruſtleiden ſt feiner guter Honig wie

gekpalen und den Reſpirationsorganen von großem Nutzen

u ſ wAus alledem erſehen wir ein wie edles Naturprodukt
reiner Bienenhonig iſt denn es iſt konzentrirter Blüthen
nektar eine Gottesgabe aus dem ſo mannichfaltigen Blüthen

ſar ſtammend welcher auch ſonſt durch ſeine Pracht und
einen köſtlichen Duft Auge und Herz erfreut

Butterbereitung
Die Bereitung guter Butter iſt wie ja ſchon ſo mancher

unſerer Landwirthe in Erfahrung gebracht haben wird eine
nicht zu unterſchätzende Nebeneinnahme

Leider liegt aber die Butterbereitung in manchen unſerer
Wirthſchaften noch ſehr im Argen und bringt daher nicht
den Gewinn den ſie bei Anwendung einer etwas größeren
Sorgfalt zu bringen im Stande wäre

Es dürfte daher unſeren Landwirthinnen nicht unerwünſcht
ſein in nachſtehendem einige diesbezügliche Winke von einem
auf lange milchwirthſchaftliche Praxis zurückblickenden Fach
manne zu erhalten

Möglichſt bald nach dem Melken muß die Milch geſeiht
werden Die nächſte Aufgabe beſteht darin die Milch in
einer Temperatur von 45 bis 55 Grad zu erhalten Wir
rahmen ab nachdem die Milch 24 36 Stunden in den
Satten geſtanden Bei warmem Wetter kommt Eis in das
Waſſer in welchem die Milchſatten ſtehen

Ohne ein geeignetes Milchzimmer und die in dasſelbe
ehörende Einrichtung kann die beſte Holländerin aus derbepen Milch keine vorzügliche Butter herſtellen Wer ſeine

Milch daher in einem me aufrahmen muß in welchem

zugleich allerlei Speiſereſte aufgehoben werden oder in den
wohl gar die Dünſte aus Küche Wohnzimmer oder Kammer
dringen kann beim beſten Willen keine vorzügliche Butter
machen Auch nicht wer in einem dumpfen Keller wo Ge
müſe u ſ v lagern die Milch aufrahmen muß Nur in
Räumen mit vollkommen reiner Luft kann wirklich gute
Butter hergeſtellt werden Milch Rahm und Butter ſind
über die Maßen empfindlich gegen unreine Dünſte Wer
die Koſten ſcheut die paſſenden Räumlichkeiten herzuſtellen
muß ſich mit Butter von geringer Güte begnügen und hat
kein Recht ſich über geringe Preiſe zu beklagen

Der Rahm muß abgenommen werden ehe er ſauer wird
Sorgt man dafür daß das Waſſer in welchem die Satten
ſtehen die richtige Kälte hat ſo wird der Rahm auch bei
heißem Wetter innerhalb 24 Stunden nicht ſauer werden

Nachdem der Rahm abgenommen iſt thut man ihn in
ein ſteinernes oder blechernes Gefäß in welchem er in den
jenigen Zuſtand tritt den man die Reife nennt worunter
indeſſen eigentliche Säure nicht zu verſtehen iſt Der Rahm
muß häufig und gründlich umgerührt werden namentlich ſo
oft neuer Rahm zu dem bereits vorhandenen geſchöpft wird
Bei warmem Wetter thut man gut die Rahmgefäße in
Wannen zu ſtellen die mii kaltem Waſſer Eiswaſſer ge
üllt ſind Jm Winter dagegen ſtellt man bei ſehr kaltem

Wetter etwa 12 Stunden vor dem Buttern die Rahmgefäße
in Wannen mit warmem Waſſer Sobald der Rahm reif
iſt muß er verbuttert werden

Man bringt den Rahm der vorher durch das den
Rahmtopf umgebende warme oder kalte Waſſer die Tempe
ratur von 60 62 Grad erlangt hat in das Butterfaß

Man buttert nicht länger als bis die im Rahm ent
r Buttertheile die Größe von mittelgroßen Schrot

örnern erreicht haben Nun thut man möglichſt kaltes
Waſſer in das Butterfaß und zwar in ſolcher Menge daß
etwa auf jedes Liter Rahm Liter Waſſer kommt Man
dreht das Butterfaß einigemale um und läßt hierauf Butter
milch und Waſſer möglichſt rein ablaufen

Gute Butter muß auf das ſorgfältigſte von alter Butter
milch gereinigt werden Dies geſchieht in der Weiſe daß
man zu den Butterkügelchen kaltes Waſſer in das Faß giebt
dieſes einige Mal umdreht und darauf das Waſſer ablaufen
läßt Dieſes Verfahren muß ſo lange und ſo oft wieder
holt werden bis das ablaufende Waſſer vollkommen klar
und rein iſt Es ſind 6 Waſchungen erforderlich Nach
dem nach dem letzten Waſchen das Waſſer vollſtändig ab
gelaufen iſt ſtreut man im Faſſe Salz über die Butter und
war 30 Gramm Salz für jedes Pfund Butter Nun wird
as Faß von Neuem ſo lange gedreht bis ſich die Körnchen

in größere Bälle oder Klumpen geſammelt haben
Die geſalzene Butter bleibt etwa 3 Stunden im Faſſe

wird dann auf einem Knetebrette nur genug und um keinen
Preis mehr verarbeitet als nöthig iſt das in derſelben
etwa noch vorhandene Waſſer zu entfernen Beim Kneten
offenbart ſich die Meiſterin im Buttermachen Groß iſt die

efahr zu viel zu Feten Geſchieht dieſes ſo erhält man
eine dem Schweineſchmalz ähnliche Fettmaſſe keine Tafel
butter Beim Kneten überhaupt bei der ganzen Arbeit
wird die Butter nie mit der Hand berührt

Man bringt die Butter auf ein mit heißem Waſſer
abgebrühtes und darauf mit kaltem Waſſer e Brette bearbeitet ſie mit einem ebenſo behandelten Rollholze

Das an den Seiten abgerahmte Brett hat eine ſchräge Rich
tung ſodaß das ausgepreßte Waſſer in einen Kübel abläuft

So zubereitete Butter braucht man dann auch nicht
um billiges Geld zu verhauſiren Jn jeder Stadt und jedem
Städtchen giebt es Leute die gern einen höheren Preis für
wahrhaft gute Waare bezahlen

Faſt hätte ich die Hauptſache vergeſſen Sie läßt ſich
zwei Worte zuſammenfaſſen Hier ſind ſie Peinlichſte

einlichkeit
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Kleinere Mittheilungen
S Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft veranſtaltet in den

Tagen vom 13 18 April d J in Eiſenach einen Lehrgang über die
neueren Erfahrungen auf dem Gebiete des Düngerweſens P erſter
Linie iſt dieſer Lehrgang beſtimmt für die landwirthſchaftlichen Wander
lehrer in Deutſchland welche in der Zahl von 200 an demſelben theil
nehmen werden Ferner nehmen noch etwa 20 landwirthſchaftliche
Vereinsbeamten und eine Anzahl Mitglieder der Geſellſchaft Theil
Die Anmeldung für letztere iſt noch nicht geſchloſſen Für den Lehren
gang ſind die hervorragendſten Lehrer der Landwirthſchaft und Praktiker
gewonnen worden Wir nennen die Namen Geheim Regierungsrath
Profeſſor Dr Maercker Halle Geheim Regierungsrath Prof Dr Orth
Berlin Gutsbeſitzer Dr Schultz Lupitz der Vorſteher der Verſuchs
ſtation Dr Vogel Berlin Profeſſor Dr Wagner Darmſtadt Profeſſor
Dr Fleiſcher Berlin Profeſſor Dr Freihern von der Goltz Jena
Oekonomierath Beſeler Weende bei Göttingen Die Vorträge beziehen
ſich auf das geſammte Gebiet der Düngerlehre einſchließlich der Grün
düngung und Düngung der Moore Es iſt zu erhoffen daß durch
dieſe Einrichtung der praktiſchen Landwirthſchaft die erſprießlichſten
Dienſte geleiſtet werden

8 Eine Kultur die viel Geld bringt Jn einigen Städten Nord
deutſchlands wird ſeit einigen Jahren eine ſehr einträgliche Kultur in
ſehr erheblichem Umfange getrieben Die Rhabarberkultur Der
Rhabarber liefert bekanntlich in ſeinen Stielen ein äußerſt wohlſchmecken
des und dabei ſehr billiges Kompot Gewöhnliche Rhaharberſtauden
ſind wohl ziemlich überall bekannt aber die echten guten Kompotſorten
finden ſich nur ſelten Neuerdings wird beſonders von Frankfurt a O
aus wo die Rhabarberkultur ſeit einigen Jahren ſich eingebürgrrt hat
eine bevorzugte Speiſe und Marktſorte verbeſſerte Vikioria ver
breitet Dieſe Sorte welche von den Rhabarberzüchtern in Frank
furt a O nach vielen Verſuchen aus einigen 30 Sorten als die weit
aus beſte und ertragreichſte herausgefunden wurde ſt die einzige
welche dort angebaut und in großen Mengen zu Markt gebracht wird
und hohe Einnahmen bringt Um mit dieſer einträglichen Kultur
weitere Kreiſe bekanut zu machen hat die Firma H Jungclauſſen Baum
ſchule Samen und Pflanzenhandlung in Frankfurt a über die
Einführung der Rhabarberkultur und über die Rhabarberkultur über
haupt eine kleine Schrift herausgegeben und verſendet dieſelbe franco
v Preiſe von 45 Pf Es iſt wohl anzunehmen daß die Kultur

ieſer Pflanze in allen anderen Städten ebenſo gewinnbringend werden
könnte wenn die Sache nach dem Frankfurter Vorbild gehandhabt
würde Neuerdings liegen auch ſchon aus allen Orten wo man mit
dem verbeſſerten Viktoria Rhabarber im vorigen Jahre Anpflanzungs
verſuche gemacht hat ſehr günſtige Nachrichten vor Jedenfalls er
ſcheint es heute ſchon an zweifellos daß der Rhabarber der in den
Küchengärten von England und Amerika ſchon lange eine außerordent
lich wichtige Rolle ſpielt auch in Deutſchland vald allgemein ſich ein
bürgern und den Züchtern höhere ne bringen wird als bei irgend
einer anderen Großkultur wie Spargel und Gemüſebau möglich iſt

Anſer Haus und Zimmergarten
Einjährige Blattpflanzen Dieſe haben den Vorzug daß ſie

verhältnißmäßig viel billiger als Topfblattgewächſe ſind ſie ſind aber gleich
falls ſehr dekorativ und zum Theil faſt unentbehrlich Weil et ihre
Verpflanzzeit iſt ſo ſei mit wenigen Worten auf ſie hingewieſen Zu
Gruppen und zur Einzelſtellung ſind geeignet verſchiedene Amaranthus
Artemisla annua a gracilis Cannabis gigantea Carduns Marianus
EFchinm ereticum verſchiedene Helianthus Humea elegans verſchiedene
Nicotiana Perilla aznkinensis verſchiedene Ricinus Solanum und
Zea Arten Niedrige Buntblättrige zu Einfaſſungen und Teppichbeeten
geeignete ſind Oxalis tropoeloides und Pyrethrum parthenifolium
aureum in einigen Spielarten

Ansputzen tragender Bäume Sowie die Bäume gut zu
tragen anfangen ſtirbt eine große Anzahl kleiner Zweige im dichteſten
Theile des Kopfes ab und dieſe ſollten ſorgfältig entfernt werden Bei
Vornahme dieſer Arbeit ſollte man jedoch darauf achten nur todtes
Holz zu entfernen und kleine Aeſte wenn noch grün ſollten abge
ſchnitten werden wenn ſie auch wenig Frucht tragen denn ſo lange
dieſelben noch grün ſind ſind ſie von Vortheil wenn ſie entfernt
werden treiben die Waſſerſproſſen kräftig wodurch der Saft den
tragenden Aeſten entzogen wird Bei der Muſterung der Bäume
ſollten auch ſolche Aeſte entfernt werden welche zu tief herabhängen
und dem Cultivator im Wege ſind doch auch hier iſt es rathſam mäßig
e beſchneiden Die Jdee aber die man häufig empfohlen findet daß

er Kopf durch Ausſchneiden vieler Zweige gelichtet werden ſollte
damit die Sonne durch dieſelben ſcheint führt zum Ruin des Baumes
r Annahme daß die Sonne die Baumpflege zerſtört iſt durchaus
rrig

Die Miſtbeete müſſen jetzt mit Vorſicht gelüftet und begoſſen
werden Letzteres darf bei trübem kaltem Wetter beinahe ganz
unterbleiben dagegen muß man den jungen Pflänzchen in der erſten
Zeit nach dem Keimen möglichſt viel Luft durch Einſetzen von Luft
bölzern zukommen laſſen und müſſen an ſchönen warmen Tagen die
Fenſter ganz abgenommen werden was anfänglich nur wenige Stun
den lang ſpäter aber immer länger dauernd geſchieht je mehr die
Setzlinge heranwachſen damit ſie ſich allmählich an die Luft gewöhnen
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